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Vorwort

Die cartesianische Trennung von Geist und Materie war in der Vergangenheit 
die vorherrschende Unternehmensanschauung. Dieser Dualismus ist heute 
überwunden. Dass Sachautorität wichtig ist, um die Ziele eines Unterneh-
mens zu erreichen, ist offenbar, doch als übergeordnetes Lebensprinzip hat 
sie ihre Grenzen. Vielen Unternehmensverantwortlichen fehlt neben rationa-
len Zielen wie Wachstum und Gewinnmaximierung im Sinne der Eigentümer 
und Aktionäre ein tieferes Fundament für ihr Handeln. An diesem Punkt setzt 
»Existential Leadership zum Erfolg« an, indem es Leadership von existenz
philosophischen Grundlagen herleitet und in eine praxisbezogene Anwen-
dung bringt. Dieses Buch ist jedoch keine abstrakte philosophische Refle-
xion über Leadership, sondern Anleitung und Aufforderung an die Talente des 
Leaders für ein tieferes Verständnis zwischen Mensch und Unternehmen. Von 
dem Zusammenspiel der Menschen in Transformationsprozessen und dem 
Umgang des Leaders mit sich selbst handelt dieses Buch.

Es zeigt auf, dass ein stärkeres Bewusstsein von Führungskräften für mensch-
liche und zwischenmenschliche Fragen in der Arbeit nicht nur zu einer Humani-
sierung der Arbeit führt, sondern auch viel brachliegendes Potenzial in Einzel-
nen, Teams und Organisationen in positive Energie und Ergebnisse verwandelt. 
Die Leistungsfähigkeit von sozialen Systemen (Unternehmen) wird durch einen 
freundlichen zugewandten Umgang miteinander nachhaltig gesteigert.

Existential Leadership lässt Transformationsprozesse ins Erleben kommen, 
denn nur was im Unternehmen erlebbar ist, überzeugt Leistungsträger. Von 
der Existenz ausgehend wird ein Transformationsverständnis vorgestellt, das 
sowohl eine grundsätzlich neue Ausdehnung des Bezugsrahmens für Leader-
ship darstellt wie auch die Aufforderung, Leadership als persönliche Aufgabe 
zu verstehen und zu gestalten. Daraus entstehen Erweiterung und Vertie-
fung, welche sicherstellen, dass es nicht beim Erkennen von Ideen und Kon-
zepten bleibt, sondern dass die Inhalte einer Transformation im Unternehmen 
in der Persönlichkeit der Führungskräfte ‒ also auch in ihrer eigenen ‒ ver
ankert werden.

Wandel ist Chefsache ‒ ein Ausspruch, der nach dem Lesen dieses Buches für 
den Leser eine sehr direkte Bedeutung bekommt.
 

Dr. Rainer Esser, Geschäftsführer der DIE ZEIT, Hamburg, Frühjahr 2018


	Existential_Leadership
	Existential Leadership zum Erfolg_2

